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Das feine Geschenk 
Wir beraten Sie gern.

Schmuck KirschmannUhren 

Mo., Mi., Do. 10–18 Uhr, 
Di. Werkstatttag, Fr. 9–16 Uhr

Karl-Liebknecht-Str. 135
Telefon 3 01 55 00

Anzeigen

am Connewitzer Kreuz
Karl-Liebknecht-Straße 152

04277 Leipzig

Telefon: 0341 / 30 32 332
Fax: 0341 / 30 32 333

www.physiotherapiedorn.de
Öffnungszeiten

Mo - Do 8 - 19 Uhr · Fr 8 - 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Große Auswahl an Sommer- 
blumen sowie Beet- und Balkon- 

pflanzen aus einheimischer 
Produktion.

Haedi Flor Meisterbetrieb
Florist & Landschaftsgärtner
Johannes-R.Becher-Str. 12 
04279 Leipzig 

Tel.: 0341 - 3 30 44 11 
Fax: 0341 - 333 990 70
E-Mail: info@haediflor.de
www.haediflor.de

Florist-Blumenbote Blumenonlineshop, Brautschmuck, 
Edle Accesoires, Hydropflanzen, Business-Florist, Events

Landschaftsgärtner-Gartenplanung, Pflanzungen, perfekter Rasen, 
Baum-Gehölzpflege, Teichpflege, Bewässerungsanlagen, Rasenroboter
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26. Mai: Segel setzen! 31. Straßenfest am Connewitzer Kreuz
Unzählige Menschen engagieren sich ehren-
amtlich Jahr für Jahr, damit das legendäre 
Connewitzer Straßenfest wieder zu einem Er-
folg wird. Am 26. Mai steigt es in die nächste 
Runde. Die gesamte Selneckerstraße wird von 
11 bis 18 Uhr wieder zu einem Hotspot für  
Kreative aus dem Stadtteil und darüber hin-
aus aus der ganzen Region. Weit über hundert 
Stände, Bühnen und Mitmach-Stationen sind 
überall zu entdecken, viele Vereine und Künst-
ler präsentieren sich. Mit dabei auch die legen-
däre Kaffeetüten-Modenschau. 
Das Connewitzer Straßenfest will „Segel set-
zen“. Ein Motto zum Zusammenfinden oder zur 
Mannschaftsbildung, um miteinander den Un-
bilden auf See und den Wirrungen unserer Zeit 
zu trotzen. Die Veranstalter, voran die Kirch-
gemeinden des Leipziger Südens, sind über-
zeugt davon, dass man nur gemeinsam etwas 
bewegen kann. Das zeige auch das ehrenamt-
lich vorbereitete Fest sowie kleine Details an 
diesem Maisonntag in Connewitz.            

Foto: anne

Buntes Treiben in der Selneckerstraße. Gemäß dem Motto „Segel setzen!“ stehen auf dem 
Programm auch ein Shanty-Chor und das Puppenspiel „Vom Fischer und seiner Frau“.

          Fotos: privat
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Die Leipziger Verkehrsbetriebe pla-
nen in den Jahren 2024 bis 2026 
die schrittweise Einführung ei-
nes neuen Liniennetzes. Von den 
Änderungen hin zum Liniennetz 
der Zukunft profitiert sowohl das 
Straßenbahn- als auch das Busan-
gebot und somit alle Leipzigerin-
nen und Leipziger. Damit setzen 
die Leipziger Verkehrsbetriebe die 
größte Weiterentwicklung ihres 
Liniennetzes seit der Umstruktu-
rierung im Jahr 2001 um.

In drei Stufen zum 
neuen Angebot
Die Änderungen werden in drei 
Stufen jeweils zum Fahrplanwech-
sel Ende des Jahres umgesetzt. Für 
Sie als Fahrgast bringt das wesent-
liche Angebotsverbesserungen 
und kürzere Wege mit sich, so dass 
Sie noch schneller am Ziel sind. 
Neben der räumlichen und zeitli-
chen Taktverdichtung und neuen 
Verbindungen bei Straßenbahn 
und Bus werden bis 2026 insge-
samt 45 neue Haltestellen bedient. 
Darüber hinaus werden neue Di-
rektverbindungen für über zehn 
Wirtschaftsstandorte geschaffen 

Wohnquartiere werden erschlos-
sen.

Erste Ziele schon erreicht
Im Liniennetz der Zukunft hat 
sich bis heute bereits einiges ge-
tan: So ist seit Februar die neue 
Buslinie 71 im Einsatz. Sie ist eine 
Vorstufe zur geplanten Verknüp-

Willkommen im Liniennetz der Zukunft 

LVB-Angebot wird bis 2026 schrittweise weiterentwickelt
fung mit der Buslinie 89, die von 
Connewitz über die Innenstadt, 
bis Anger-Crottendorf führen soll. 
Darüber hinaus haben die LVB An-
fang des Jahres ihr Angebot im 
industriestarken Leipziger Norden 
verbessert: Bestehende Linien 
wurden neu geordnet und ver-
einheitlicht, die Taktung optimiert 
sowie eine neue Buslinie 84 einge-
führt, wodurch sich die Arbeits-
wege deutlich verkürzen. Ebenfalls 
bereits umgesetzt wurde die Aus-
weitung des 10-Minuten-Taktes 
im Früh- und Abendverkehr. Dieser 
wird nun von Montag bis Freitag 
zwischen 6 und 20 Uhr angeboten.

Bleiben Sie auf dem Laufenden 
Unter www.L.de/neues-liniennetz 
zeigt Ihnen eine digitale Linien-
netzkarte den aktuellen Stand und 
wie sich das Liniennetz in Stufe 
1 ab 2024, Stufe 2 ab Ende 2025 
und Stufe 3 ab Ende 2026 verän-
dern wird. Erfahren Sie jetzt, ob 
die Maßnahmen auch Einfluss auf 
Ihre Straßenbahn oder Ihren Bus 
haben, indem Sie sich dort gezielt 
über anstehende Veränderungen 
auf informieren.

Alle geplanten und bereits umgesetzten Maßnahmen für das Li-
niennetz der Zukunft der LVB finden Sie unter www.L.de/neues- 
liniennetz. Dort erfahren Sie alles zu anstehenden Veränderungen 
und ob auch Ihre Bus- oder Straßenbahnlinie betroffen ist. 

Foto: ©Leipziger Gruppe 
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und sechs neue Flexa-Gebiete er-
schlossen. Damit werden die zehn 
Ortsteile besser an das Nahver-
kehrsnetz angebunden. Außer-
dem wird der Pilot-Zeitraum für 
die Flexa-Gebiete Südwest und 
Leutzsch bis Dezember 2026 ver-
längert. So entstehen neue Nach-
barschaftsverbindungen und neue 

Mein Leipzig – Mein Stadtfest! 
Vom 31. Mai bis 2. Juni 2024 lädt 
die Innenstadt zum 31. Leipzi-
ger Stadtfest ein. Zur größten 
Open-Air-Veranstaltung der Re-
gion werden rund 300.000 Besu-
cher erwartet. Diese können ein 
außergewöhnliches Programm mit 
zahlreichen neuen Attraktionen 
genießen: Allein das Musikpro-
gramm mit bekannten Pop-Inter-
preten wie Anaïs, Marquess oder 
Magic Affair, den Danceflor-Hits 
Emi Fleming aus Österreich, Acina 
oder Valexus setzt Maßstäbe. Dazu 
werden das Riesenrad, die TOG-
GO-Tour, Leipziger Tanzvereine, 
das Ensemble der Musikalischen 
Komödie und das renommierte 
Jugendsinfonieorchester der Mu-
sikschule „Johann Sebastian Bach“ 
dabei sein. 
Sensationell: Dem Organisations-
team ist es gelungen, die welt-
bekannten Hochseilartisten Ge-
schwister Weisheit nach Leipzig 
zu holen, die ihre atemberaubende 
Show in luftiger Höhe auf dem 

Markt und auf dem Augustusplatz, 
u.a. an einem 62-Meter hohen 
Turm, präsentieren werden.
Getoppt wird das Ganze von ei-
nem Novum: Parallel zum Leipzi-
ger Stadtfest treffen sich Feuer-
wehrleute aus dem Freistaat zum 
7. Landesfeuerwehrtag Sachsen. 
Nicht nur mit Blaulicht und Sire-
ne werden die Feuerwehrleute auf 
dem Richard-Wagner-Platz zeigen, 
was sie draufhaben. 
Volker Bremer, Geschäftsführer 
der Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH, freut sich auf das 
Stadtfest-Wochenende: „An sechs 
verschiedenen Standorten gibt es 
über 170 Stunden Live-Programm 
und dazu den sächsischen Landes-
feuerwehrtag. Und das Ganze bei 
freiem Eintritt.“
Gefeiert wird das Stadtfest auf 
fünf großen Bühnen im Ur-Kros-
titzer Biergarten auf dem Markt, 
in der Freiberger Lounge auf dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz, im Ra-
deberger Sommergarten auf dem 
Augustusplatz, dem Irischen Dorf 

Gemeinsam feiern: 31. Leipziger Stadtfest und 7. Landesfeuerwehrtag 

Hoch hinaus ging es für die Veranstalter von „31. Leipziger Stadtfest” 
und „7. Landesfeuerwehrtag Sachsen” beim Pressegespräch auf dem 
Markt in Leipzig.                                            Foto: Andreas Schmidt

auf dem Nikolaikirchhof und auf 
dem Augustusplatz. Bernd Hoch-
muth, Organisator des Leipziger 
Stadtfestes, dankt den beteiligten 
Partnern: „Das Leipziger Stadtfest 
ist eine Erfolgsgeschichte – ohne 

die finanzielle und personelle Un-
terstützung unserer langjährigen 
Sponsoren und Partner wäre das 
aber nicht möglich gewesen.“

i www.leipzigerstadtfest.de 



	 Seite 3Vorgestellt

Nagelschmied, Ölerer, Laternenan-
zünder, Planetenverkäufer, Fisch-
beinreißer oder auch der Hofnarr. 
All diese Berufe haben eines ge-
meinsam: sie sind ausgestorben. 
Weitere Berufe könnte das glei-
che Schicksal ereilen, zum Beispiel 
dem Xylograph oder der Kunst-
stopferin.  

Haben Sie schon einmal von ei-
ner Kunststopferin gehört oder 
gar ihre Dienste in Anspruch ge-
nommen? Immerhin gab es bis 
2018 eine solche in Leipzig. Marita 
Rentsch (Foto), die 1958 eine Leh-
re zur Maschinenstickerin in Leip-
zig begann, diese drei Jahre spä-
ter erfolgreich abschloss, machte 
sich 1995 auf in das Abenteuer 
„Selbstständigkeit“. Einige Umwe-
ge, wie sie erzählt, habe sie dorthin 
gebracht. Seitdem kommt sie von 
diesem filigranen Handwerk nicht 
mehr los. 
Wie die kreative Handwerkerin 
erzählt, habe sie Kunststopfen in 
einer zweieinhalbjährigen Ausbil-
dung erlernt, für die es allerdings 
keinen Abschluss gab. Neben ge-
schickten Fingern und guten Au-
gen verlangt die Ausübung des 
Kunststopfens noch viel Kreativi-
tät, Ideenreichtum und handwerk-

liches Geschick. Marita Rentsch 
nickt schmunzelnd: „All das bringe 
ich mit.“

Ein großer Vorteil dieses Hand-
werks sei, dass niemals Langeweile 
aufkäme. Das werden besonders 
jene nachempfinden können, die 
selbst schon gestopft haben, sei 
es auch nur eine Socke. Übrigens: 
Früher gehörte Stopfen zum guten 
„Ton“, Socken wurden nicht ent-
sorgt, sondern gestopft.

Beim Kunststopfen ist das anders. 
„Für das Kunststopfen werden 
spezielle Nadeln verwendet und in 
der Regel auch immer Material aus 
dem beschädigten Kleidungsstück, 
um dieses fachgerecht zu reparie-
ren“, erklärt Marita Rentsch. Sehr 
speziell scheint diese Tätigkeit 
zu sein, und so speziell sind dann 
auch die Kunden. „Eigentlich“, re-
sümiert die Handwerkerin, „war es 
das, was ich an meiner Tätigkeit 
besonders geliebt habe. Die Be-

Ein besonderes Handwerk – das Kunststopfen
gegnungen mit vielen verschiede-
nen Menschen.“ 
Zu ihren Kunden gehörten Fern-
sehmoderatoren, Schauspieler, 
Rennfahrer und andere Größen 
des öffentlichen Lebens. „Aber“, so 
betont Frau Rentsch: „jede Begeg-
nung hat mich emotional reicher 
und dankbarer gemacht!“  
Durch Marita Rentschs Finger gin-
gen unzählige Kleidungsstücke, 
sogar eine Uniform der Queens 
Guard. Von Leipzigs Kunststop-
ferin wurden auch Puppen- 
trickfiguren angekleidet und ur-
alte Teddys restauriert. All das ist 
nun Geschichte. Marita Rentsch 
greift heute nur noch ab und zu 
zur Kunststopfnadel, wenn sie Fa-
milienmitglieder oder enge Freun-
de darum bitten. So ganz kann und 
möchte sie aber die Nadeln noch 
nicht aus der Hand legen.

Solange Marita Rentsch noch zu 
den Nadeln greift, lebt der Beruf 
der Kunststopferin weiter. Und 
vielleicht, so besteht eine leise 
Hoffnung, gibt es wieder einen 
Trend zur Reparatur. Dann wären 
das gute Aussichten für das schö-
ne und filigrane Handwerk des 
Kunststopfens.    

Text | Foto: Michael Oertel

Dienstag, 14. Mai, 17 Uhr:
Ausstellungseröffnung im 	  
Leipziger Themenjahr zu 
„35 Jahre Friedliche Revolution“
„Mutter sorg‘ Dich nicht. Hier ist 
alles in Ordnung. Alltägliches aus 
1989“. Feministische Perspektiven 
damals & heute
Die Ausstellung im Soziokultu-
rellen Zentrum Frauenkultur be-
schäftigt sich mit dem alltäglichen 
Leben und dem aktiven Wirken 
von Frauen in der DDR vor/wäh-
rend und nach 1989.
Als die Frauenkultur im Jahr 2009 
anlässlich des 20. Jahrestages der 
Friedlichen Revolution verschiede-
ne Frauen, die ´89 in Leipzig leb-
ten, zur Vor- und Nachwendezeit 
interviewten – waren es besonders 
die Erfahrungen der Verbunden-
heit, die sehr deutlich die Erinne-
rungen der Befragten an diese Zeit 
bestimmten: Voller Emotionen, 
konkret, bis in winzige Details hi-
nein, berührend und authentisch. 

„Mutter sorg‘ Dich nicht. Hier ist alles in Ordnung. Alltägliches aus 1989“

Individuelle Geschichten und Bio-
grafien wurden sichtbar und (be-)
greifbar. 
35 Jahre später nach 1989 zeigt 
sich punktuell, dass Erinnerungen 
an Konturen verlieren können. 
Unsere Erfahrungen in Demo-
kratie-Schulprojekten seit 2011 
spiegeln, wie erschreckend wenig 
Jugendliche über diese Zeit wis-
sen. Diese Ausstellung ist gedacht 
als erinnerungs- wie auch als bil-
dungskultureller Input – und stellt 
natürlich auch Fragen: Wie waren 
Frauen an jenen Ereignissen betei-
ligt?  Was hat sich in ihrem Leben 
seither verändert? Und welche der 
Forderungen von damals sind noch 
heute aktuell – für die 35 Jahre 
älter Gewordenen bzw. für junge 
Frauen* heute? 
Zur Eröffnung wird der Trailer zur 
Ausstellung „Leipzig 2009 – 1989. 
Momentaufnahmen“ gezeigt (15 
min.). Die Ausstellung ist bis zum 
25. Juni zu sehen. Eintritt: frei.

i Windscheidstraße 51
Telefon: 0341 | 213 00 30 

www.frauenkultur-leipzig.de 
Öffnungszeiten: 
Mo-Do 11-17 Uhr und zu allen 
Veranstaltungen.

Foto: Christiane Eisler

Unternehmen an einem Abend 
vor Ort erkunden und Berufe 
praktisch ausprobieren – das ist 
das Markenzeichen der „Leipzi-
ger Nacht der Ausbildung“ am 
Freitag, 7. Juni, von 16-24 Uhr. 
Die Besonderheit der Leipziger 
Nacht der Ausbildung liegt da-
rin, dass alle beteiligten Firmen 
spannende Mitmach-Aktionen 
vorbereitet haben. 
Die Unternehmen stellen Ausbil-
dungsplätze, Duale Studiengänge 
und Praktikumsangebote vor. Was 
konkret hinter jedem Beruf steckt, 
erklären Azubis und Ausbilder aus 
erster Hand.Etwa 100 Leipziger 
Ausbildungsbetriebe (gegenüber 
80 im Vorjahr) sind am 7. Juni da-
bei. Auf über 40 Routen können 
sie im kostenfreien Bus-Shuttle 
angesteuert werden.

i Platzbuchung unter:
www.leipzig.de/
ausbildungsnacht

Nacht der Ausbildung
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Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

Auto & Fahrrad
Kfz Werkstatt wieder eröffnet. Riesaer Straße 
2, 04328 Leipzig.

Verkaufe Herrenfahrrad (neuwertig), VB, Tel. 
0341/2518803

Dienstleistungen
Übern. Blitzentrümpelung / Haushaltauflg. / 
Kleintransport / Renovierung / Reparaturen Al-
les*aus*einer*Hand Sperrmüllentsorg. a. Garten, 
Keller, Garage, Haus, a. kl. Dinge &sehr*Eilig, 
Haus- & Gartenarbeiten, zb. Rasen, Baum- & 
Heckenpflege & Rodung / Laub- & Grünschnit-
tentsorg. / hohe*Mahd / Unkraut freischneiden 
/ verwilderte Gärten, Tel. 0341/2288351

Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Verlegung von Wand- / Bodenfliesen, Ter-
rassenplatten, Pflaster in Hof und Einfahrt, 
Laminat-, Vinyl- und Teppichboden. Fa. J. Kunze 
Tel.: 0151/55735897

Hundetraining in Leipzig | Welpengruppe, All-
tagstraining, Social Walk, Mantrailing & mehr | 
www.hundeschule-teamsache.de

Haus & Garten
Rentnerin sucht Putzhilfe, Reudnitz, Tel. 
24702825

KGV „Waldessaum“ in Leipzig Paunsdorf. 
Garten, 250 m² abzugeben. Laube, Strom,Was-
ser vorhanden. Preis : VB, Tel.: 0341 253 225 41

Ihr*Allroundhandwerker / Maler / Mann*f. 
a. Fälle, f. Haus & Garten & Renovierungs & 
Entrümpelungsarb., Seniorenhilfe, Notdienst, 
Zaunbau, Reparatur, Hecken & Baumschnitt 
+ Fällung, Freischneiden*v. Verwild. Gärten & 
Wiesen, Laub + Grünschnitt m. Abtransport! 
017622576557

CDs & Bücher
Alte (Fach-)Zeitschriften gesucht: „form 
& zweck“, „Architektur der DDR“, „Kultur im 
Heim“, „die neue linie“. Gerne auch ganze Kon-
volute. Tel. 0176 / 476 28 721

Immobilien
Suche in Engelsdorf, Topasstraße Garage zu 
mieten. Tel.: 0178 5489574

Suche Garage o. ä. für Oldtimer, H > 2,10 m, 
linus_lemberg@yahoo.de

Urlaub
Sterne-Ferienwohnungen in Bischofsgrün & 
Weißenstadt, Therme, See & Berge. Whatsapp 
0152/33582046

Sonstiges
Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

ANKAUF
von

Weitere Annahmestellen 
siehe:

www.albus-leipzig.de

01 63 – 8 74 72 14

• An den Tierkliniken 42
04103 Leipzig

Mo – Fr: 10 –16 Uhr

Wiedereröffnung ab 3.6.2024

7 ct
kg• Altpapier 

• Altkleidern 
• Buntmetall 
• Schrott

• Bornaische Straße 160
04279 Leipzig

Mo – Fr: 10 –16 Uhr

Zusätzliche Wünsche erfüllen!

Wir suchen für unser Zustellteam 
der Ortsblätter 

zuverlässige Austräger. 

•	 bevorzugt Bewerber ab 50 Jahre
•	 gern mit PKW (Kilometergeld)
•	 steuerfreier Hinzuverdienst
	 bei Rentnern & Arbeitslosen

Bitte wenden Sie sich an Herr Töpfer
Telefon:	0341-521 55 50 
Mobil:	 0177-251 89 43
E-Mail:	 sven.toepfer@t-online.de

... dürfen Sie während der UEFA EURO 2024 
auch nach 22 Uhr auf Ihrem Freisitz sitzen blei-
ben. Von den insgesamt 51 Spielen der UEFA 
EURO 2024 beginnen 26 Spiele um 21 Uhr. Da 
die Ausrichter von sogenannten Public-Vie-
wing-Veranstaltungen die sonst üblichen Lärm-
schutzstandards an vielen Orten nicht einhalten 
können, ist eine zeitlich befristete Ausnahmere-
gelung notwendig. So können die vom 14. Juni 
bis zum 14. Juli im TV übertragenen Spiele auch 
zu dieser späten Zeit rechtskonform gezeigt 
werden. Grundlage ist die „Verordnung über 
den Lärmschutz bei öffentlichen Fernsehdar-
bietungen im Freien über die Fußball-Europa-
meisterschaft der Männer 2024“.
Den für die Ausnahmeregelung notwendigen 
Antrag zum Aufstellen von Bild- und Tonwie-
dergabegeräten auf Freisitzen können Gastro-
nomen mit bereits genehmigtem Freisitz nach 
Sondernutzungssatzung, formlos per E-Mail: 
gewerbebehoerde@leipzig.de stellen. 	 PM 

Bis das letzte Tor fällt...

www.ortsblatt-leipzig.de
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AnzeigenAnzeigen

ab 199 EUR1

monatlich finanzieren

Hyundai IONIQ 5 168 kW (229 PS) Batterie 77,4 kWh 
Heckantrieb: Energieverbrauch kombiniert (WLTP): 17,0 
kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert (WLTP): 0 g/km; 
CO2-Klasse: A. Elek. Reichweite bei voller Batterie: 507 km.   

Hyundai i20 1.0 T-GDI 74 kW (100 PS): Energieverbrauch 
kombiniert (WLTP), 6-Gang-Schaltgetriebe: 5,6 l/100 
km; CO2-Emissionen kombiniert (WLTP): 127 g/km; CO2-
Klasse: D.

mtl. finanzieren ab 
   399 EUR2 mtl. finanzieren ab 

    159 EUR3

Hyundai IONIQ 5 Hyundai i20 Trend

Größer, kühner und 
noch dynamischer.
Mit futuristischem Look und noch mehr Raum 
für Abenteuerlust bereichert der neue Hyundai 
KONA Dein Leben.

Hyundai KONA Trend 1.0 T-GDI 88 kW (120 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe: Energieverbrauch kombiniert (WLTP): 
5,8 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert (WLTP): 131 g/km; CO2-Klasse: D.

Berechnungsbeispiele für eine private Finanzierung der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-An-
lage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflich-
tige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 30.06.24

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30 
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58 
04328 Leipzig

Telefonnummer: 
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer: 
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis 
in EUR

Anzahlung 
in EUR

Laufzeit Fahrleistung 
pro Jahr

Mtl. Rate 
in EUR

Schlussrate 
in EUR

Gesamtbetrag 
in EUR

effektiver 
Jahreszins

Sollzins 
pro Jahr

1 HYUNDAI KONA 1.0 T-GDI 
 88 kW (120PS) 29.400,00 3.658,50 48 Monate 10.000 km 199,00 17.110,80 26.662,80 4,29 % 4,21 %

2 Hyundai IONIQ 5 77,4 kWh  
 168kW (229 PS) 54.800,00 5.146,50 48 Monate 10.000 km 399,00 27.783,60 46.935,60 4,89 % 4,78 %

3 HYUNDAI i20 1.0 T-GDI 74  
 kW (100 PS) 22.900,00 2.815,00 48 Monate 10.000 km 159,00 13.350,70 20.982,70 5,59 % 5,45 %

Seniorenbüro Süd 
mit Seniorenbe-
gegnungsstätte 
Prinz-Eugen-Str. 1 

Telefon: 0341 | 3 91 39 71 
Mail: seniorenbuero.sued@
volkssolidaritaet-leipzig.de 
www.volkssolidaritaet@
leipzig.de/seniorenangebote 
Öffnungszeiten: 
Montag: 9.30-15.30 Uhr 
Dienstag: 9-15.30 Uhr 
Mittwoch: 9.30-16 Uhr 
Donnerstag: 9-15 Uhr 
Freitag: geschlossen 

Sozialberatung jeden Diens-
tag von 10 bis 12 Uhr und je-
den Donnerstag von 13 bis 15 
Uhr sowie nach Vereinbarung

Am Pfingstmontag, 20. Mai 
ist das Seniorenbüro Süd ge-
schlossen.

Veranstaltungen:
Mi, 15. 05., 14-15.30 Uhr:	
Tanz-Café mit alten Schlagern 
und Evergreens Hobbymal–
treff
Di, 21. 05.,14-15.30 Uhr:	 	
Wir reisen mit einer virtuellen 
Brille durch die Welt an unsere 
Lieblingsorte
Mi, 22. 05.,14-15.30 Uhr:
Offener Treff: Information zur 
Pflegeberatung
Di, 28. 05., 13.30-15 Uhr: 	
Bolivianischer Nachmittag
Mi, 29. 05., 14-15.30 Uhr:
Infos zum Hausnotruf
Do, 30. 05., 13.30-15 Uhr:
Literatur-Cafe
Mi, 5. 06., 14-15.30 Uhr:	
Vorstellung: Leipziger Haus-
besuchsdienst und Wohnbera-
tungsstelle 
Mi, 12. 6.,14-15.30 Uhr:	
Autorenlesung: 
Ethel Scheffler 
„Typisch sächsisch“
Mi, 10. 7., 14-15.30 Uhr:	
Klassisches Konzert 
mit Klavier und Geige

Wöchentliche Kurse:
Montag:	
11-12 Uhr	:
Gedächtnistraining
Mittwoch:	
12.45-15.45 Uhr:	
Romme und andere Spiele
Donnerstag:	
10-11.30 Uhr:	
Medientraining für Senioren

Die Stadt Leipzig hält zahlreiche 
Unterstützungsmöglichkeiten für 
ältere Menschen bereit. 

Am 22. Mai, von 15.30 bis 16.30 
Uhr, stellen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Sozialamtes eine 
Auswahl im Stadtbüro am Burg-
platz 1 (Eingang über Markgra-
fenstraße) vor. Das Stadtbüro ist 
barrierefrei zugänglich. 
Die Informationsveranstaltung 
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Diese oder ähnlich gelagerte Fra-

gen können Sie gern an die Mitar-
beiter des Sozialamtes stellen:

• Wie kann ich in Leipzig gut älter 
werden? 
• Ich pflege einen Menschen mit 
Demenz; wo bekomme ich Hilfe? 
• Wie kann ich meine Wohnung 
altersgerecht umbauen? 
• Ich möchte nicht mehr allein sein 
– wo kann ich Kontakte knüpfen? 
Diese Thematiken beschäftigen 
viele ältere Menschen. Das Sozi-
alamt informiert über kommunale 
Unterstützungsangebote. 

In kurzen Vorträgen erhalten die 
Besucherinnen und Besucher hilf-
reiche Informationen zu Angebo-
ten der Wohnberatungsstelle, des 
Seniorenbesuchsdienstes, der De-
menzberatung und des Leipziger 
Hausbesuchs.

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen und können bei weite-
rem individuellem Beratungsbe-
darf im Anschluss direkt einen Ter-
min mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern vereinbaren. 

Sozialamt stellt Angebote für Ältere vor
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Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Am Südfriedhof
Prager Straße 210
04299 Leipzig

Tag und Nacht 0341 / 2305822
www.bestattungshaus-franzkowiak.deZschochersche Straße 89 • 04229 Leipzig

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399
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Die Gebühren für die Nutzung der sieben Leip-
ziger Friedhöfe müssen angepasst werden. Wie 
aus der Sitzung der Verwaltungsspitze hervor-
geht, ist dies notwendig, um unter anderem 
den veränderten Sach- und Personalkostensi-
tuation nach über sieben Jahren Gebührensta-
bilität gerecht zu werden.
„Mit der vorliegenden Satzung soll auch künf-
tig ein vielfältiges Angebot an Bestattungs- 
und Grabarten zu akzeptablen Gebühren und 
entsprechend des Bedarfes aus der Bevölke-
rung umgesetzt werden“, erläutert Leipzigs 
Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal.
So soll ein Urnenreihengrab ohne Pflege künf-
tig 208 Euro Gebühr kosten statt wie bisher 
189 Euro. Mit Pflege erhöht sich die Gebühr 
von 335 Euro auf 349 Euro. Die Kosten für ein 
Erdreihengrab werden von 401 Euro auf 415 
Euro angehoben – mit Pflege von 792 auf 837 
Euro. 
Im Detail werden die Gebühren nach der not-
wendigen Beschlussfassung in der Ratsver-

sammlung per Satzung im Leipziger Amtsblatt 
bekanntgegeben. Sie tritt zum Monatsersten 
nach der Bekanntgabe in Kraft.

Die Kommunalen Friedhöfe dienen über die 
Pflichtaufgabe gemäß des Sächsischen Geset-
zes über das Friedhofs-, Leichen- und Bestat-
tungswesen hinaus als öffentliche Park- und 
Grünanlagen zur Erholung der Leipzigerinnen 
und Leipziger oder wie der Südfriedhof als 
touristischer Anziehungspunkt.

Die Personalkosten der kommunalen Friedhöfe 
erhöhten sich um 18 Prozent, die Sachkosten 
stiegen um 43 Prozent. Unter Berücksichti-
gung dieser und anderer betriebsnotwendigen 
Kosten wurden nun einheitliche Gebühren kal-
kuliert. 
Mit dem Beschluss der Friedhofsgebühren-
satzung werden zusätzlich Mittel in Höhe von 
112.022 Euro für den Grünwert der kommuna-
len Friedhöfe bestätigt.  	 PM

Anpassung notwendig:
Gebühren für Friedhofsbenutzung

Wer mit seinem Kind ins Ausland reisen möch-
te, braucht auch für das Kind einen gültigen 
Reisepass oder Personalausweis. 
Bei der Beantragung oder Verlängerung des 
Personaldokuments für Minderjährige muss 
nachgewiesen werden, wie die elterliche Sorge 
geregelt ist. Mütter, die seit der Geburt das al-
leinige Sorgerecht besitzen, benötigen für die 
Beantragung oder die Verlängerung eines Rei-
sepasses für ihr Kind möglicherweise eine ak-
tuelle schriftliche Auskunft darüber aus dem 
Sorgeregister. Auch die Bundespolizei kann die 
Vorlage dieser Alleinsorge-Bescheinigung bei 
der Ein- und Ausreise verlangen.
Das Amt für Jugend und Familie empfiehlt 
dringend, diese Bescheinigung rechtzeitig 
zu beantragen, denn die Bearbeitungszeit 
insbesondere bei außerhalb von Leipzig ge-
borenen Kindern kann ein bis drei Wochen 
betragen. 
Der Antrag, die Kontaktdaten und weitere Hin-
weise sind auf der Internetseite www.leipzig.
de/elternsein im Bereich Beistandschaft/Be-
urkundung zu finden. Der Antrag kann über 
diese Internetseite unkompliziert mit einem 
Online-Formular gestellt werden.
Gemeinsam sorgeberechtigte Eltern benötigen 
die Auskunft aus dem Sorgeregister nicht. Sie 
legen bei der Beantragung oder Verlängerung 
des Personaldokuments für Minderjährige die 
Sorgeerklärung, Eheurkunde oder den Ge-
richtsbeschluss vor. Väter mit alleinigem Sor-
gerecht zeigen den entsprechenden Gerichts-
beschluss vor. 	 PM

Rechtzeitig beantragen:
Alleinsorge-Bescheinigung
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Neu seit 26. Februar im Liniennetz der Zukunft:  
Wir verlängern den 10-Minuten-Takt auf ausgewählten 
Linien in den Morgen- und Abendstunden.

Alle Infos zum 
10-Minuten-Takt

Jetzt informieren: 

www.L.de/takt

Schneller am Ziel im 
10-Minuten-Takt

35. Ökofete – im Clara-Park wird am 16. Juni gefeiert!

In diesem Jahr feiert die Ökofete 
ihren 35. Geburtstag. Das bunte 
Erlebnisangebot mit lokalen und 
überregionalen Akteuren lässt 
mehr als 15.000 Besucher durch 
den Clara-Zetkin-Park strömen. 
Damit ist die Ökofete die größte 

Leipziger Umwelttage, die vom  
5. bis zum 16. Juni durch den 
Ökolöwe unter anderem mit Fahr-
radtouren, Führungen und Work-
shops durchgeführt werden.

i www.oekoloewe.de

Buntes Treiben im Clara-Park.                                                                                          Foto: Ökolöwe

Umweltmesse Mitteldeutschlands. 
Keine andere Umweltmesse sen-
sibilisiert in Leipzig und darüber 
hinaus so vielfältig, kreativ und 
nachhaltig für Klima-, Umwelt- 
und Naturschutzthemen. Zudem 
ist die Ökofete der Höhepunkt der 

Ist das echt?

Das fragen sich viele Wild-
parkbesucher. Die Pünktchen  
Frischlinge der 18-köpfigen 
Wildschweinhorde im Gehege 
des Wildparkes ziehen zur-
zeit die Blicke auf sich. Statt 
Streifen sind Punkte in. Eine 
eigenwillige Mutation der Na-
tur oder Paarung mit Haus-
schweinen?

Paddelspaß

Hochbetrieb auf Leipzigs Ge-
wässern. Fotos: Gerhard Trilse
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Autohaus Mühl GmbH
Wolfgang-Heinze-Straße 52 · 04277 Leipzig
 0341 3013006
www.autohausmuehl.de · info@autohausmuehl.de

• CITROËN-Vertragswerkstatt
• Service für alle Marken
• Meisterwerkstatt
• Neu- und Gebrauchtwagen

Ihr kompetenter Partner

im Leipziger Süden 

seit 1963!
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... und wie lässt man die Provinz 
hinter sich? Davon erzählt Sabi-
ne Rennefanz voller Ironie und 
Melancholie.
Kathleen hat es geschafft. Sie 
ist erfolgreich, redegewandt, 
attraktiv. Seit Jahren lebt sie 

Der in Connewitz beheimatete 
Verlag Klett Kinderbuch feiert die-
ses Jahr sein 15-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass ist in der Stadt-
bibliothek am Leuschnerplatz, in 
der Abteilung Kinderbibliothek, 
die Ausstellung „15 Jahre loslesen" 
zu sehen.
Im Laufe der Jahre hat der Kinder-
buchverlag jede Menge Lob erhal-
ten, aber auch viel Kritik. Und das 
ist so gewollt, denn Verlegerin Mo-
nika Osberghaus geht es nicht um 
Geschichten in einer heilen Welt, 
sondern um das reale Leben, und 
das kann manchmal ziemlich hart 
sein, auch für Kinder. „In unseren 
Büchern sollen die Kinder ihr eige-
nes Leben erkennen", sagt Osberg–
haus. Dabei geht es oft wild und 
chaotisch zu, so wie im Leben.
Noch bis zum 1. Juni können Mäd-
chen und Jungen mit ihren Eltern 
oder Großeltern in den ausgestell-
ten Büchern schmökern. So lässt 
sich dort Bekanntschaft schlie-
ßen mit den „Wilden Zwergen", 
der „Böckchenbande", mit „Rocco 
Randale" und „Tonis Tag" zum Bei-
spiel. Auch in dem Bestseller „Die 
Kackwurstfabrik" kann geblättert 
werden. Das Buch informiert wit-
zig darüber, was mit dem Essen 
passiert, das wir schlucken, wie es 
weiter transportiert wird in den 
Magen und in den Darm, ehe der 

15 Jahre Klett Kinderbuch – Ausstellung in der Stadtbibliothek
Rest im Klo landet. So macht das 
Lernen Spaß, wenn man gar nicht 
merkt, dass man was gelernt hat. 
Der Nachfolger von „Die Kack-
wurstfabrik“ heißt „Das Hotel zum 
Oberstübchen“ und befasst sich 
mit unseren so genannten „grauen 
Zellen“. Das Buch stammt eben-
falls von dem Autorenteam Marja 
Baseler und Annemarie van den 
Brink. Sie gehen darin Fragen nach 
wie diesen: Welcher Teil deines 
Hirns sorgt dafür, dass du spre-
chen kannst, und welcher warnt 
dich vor Gefahr? Warum kannst du 
dir manche Dinge jahrelang mer-
ken und andere keine zwei Minu-
ten? Und was macht dein Gehirn 
eigentlich, wenn du schläfst?
Im Sommer geht die spannende 
Körpererkundung mit „Burg Herz-
berg“ weiter. Klar, darin geht es um 
unser Herz, das pausenlos schlägt. 

Anfang des Jahres wurden in 
Leipzig fünf Verlage mit dem 
Sächsischen Verlagspreis 2024 
ausgezeichnet, darunter Klett Kin-
derbuch. Der diesjährige Wettbe-
werb prämierte herausragendes 
verlegerisches Wirken mit einem 
verlegerischen Profil abseits des 
Mainstreams. Schon 2023 gehörte 
der Verlag aus Connewitz zu den 
Gewinnern.    
Text | Fotos: Marianne H.-Stars

Die Ausstellung in der Kinderbibliothek am Leuschnerplatz. 

Titelauswahl von Klett Kinderbuch.

Buchtipp aus der Südvorstadt

als Grafikerin in London. Woher 
sie kommt, hat sie hinter sich ge-
lassen. Zumindest glaubt sie das. 
Doch die Besuche bei ihrer Mutter 
im brandenburgischen Kosaken-
berg konfrontieren sie mit einer 
Welt, der sie in den neunziger 
Jahren zu entkommen versuchte 
und die nun eine ungeahnte Kraft 
entfaltet. 
Mit starken Bildern führt Sabine 
Rennefanz in ein Dorf im Osten 
des Landes, in dem fast nur Män-
ner geblieben sind und die weni-
gen Frauen, die nicht das Weite 
gesucht haben, mit Eiern handeln, 
von der Liebe träumen und über 
die reden, die weggegangen sind.

i Erschienen im 
Aufbau Verlag

ISBN: 978-3-351-03969-1		
Preis: 22 Euro

Was ist Heimat...

PR
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Schöpfer der legendären „Insel-Bücherei“ – Anton Kippenberg

Die wichtigsten Spuren aus dem 
Leben und Schaffen des bedeu-
tenden Leipziger Verlegers An-

händlerlehre kam er 1894 nach 
Leipzig – und blieb in der Buchstadt 
bis 1945. Zunächst als Prokurist 
beim Verleger Wilhelm Engelmann 
tätig, studierte er zudem an der 
Universität Leipzig Germanistik so-
wie Musikgeschichte, Romanistik 
und Ästhetik. 1901 promovierte er. 
Gemeinsam mit dem Buchdrucker 
Carl Ernst Poeschel übernahm er 
1905 die Leitung des Insel-Verlages 
und schuf mit Klassikerausgaben 
und der „Insel-Bücherei“ ein solides 
Fundament. Seine Frau Katharina 

Kippenberg wurde seine wichtigs-
te Mitarbeiterin und das Kippen-
berg-Haus in der Richterstraße ein 
Treffpunkt bekannter Schriftsteller.
Der 2022 erschienene Briefwech-
sel zwischen Kippenberg und Ste-
fan Zweig lässt nachvollziehen, in 
welchem Maß Zweig nicht allein 
Hausautor des Verlages, sondern 
für Kippenberg auch Berater und 
Freund war – die berühmte „In-
sel-Bücherei“ basiert auf einer An-
regung Zweigs. Umso schwieriger 
wurde die Verlagsarbeit nach 1933. 

ton Kippenberg hat der Zweite 
Weltkrieg getilgt: das Gebäude 
des Insel-Verlages in der Kurzen 
Straße 7 (heute Spohrstraße) fiel 
im Dezember 1943 in Schutt und 
Asche; über eine Million Bücher 
verbrannten. Im Februar 1945 
trafen die Bomben dann auch 
die Kippenberg-Villa in der Goh-
liser Richterstraße. Gerade noch 
rechtzeitig konnte der Verleger 
seine wertvolle und einzigarti-
ge Goethe-Sammlung retten. Er 
selbst übersiedelte nach Mar-
burg/Lahn.
Nur eine Straße in Reudnitz-Thon-
berg erinnert seit 2001 an Anton 
Kippenberg, der in der ersten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
den Insel-Verlag zu einem der 
führenden Literatur-Verlage in 
Deutschland formte und dessen 
„Insel-Bücherei“ legendär wurde. 
Wer kennt sie nicht, die kleinen 
dünnen, in farbiges Papier ge-
bundenen und durchnummerier-
ten Bändchen dieser populären 
Buchreihe?
Geboren wurde Anton Kippen-
berg vor 150 Jahren am 22. Mai 
1874 in Bremen. Nach einer Buch-

Kippenbergstraße in Reudnitz. Rechts: Band 278 der Insel-Bücherei, 
erschienen 1942. Im darauffolgenden Jahr wurde das Insel-Verlags-
haus im Grafischen Viertel vollständig zerstört.

Werke jüdischer Autoren konn-
ten nicht mehr gedruckt wer-
den, ab Dezember 1933 ruhten 

die geschäftlichen Beziehungen 
zwischen Kippenberg und Zweig 
„vorläufig“. Aus einem Pfeiler des 
Verlages, so Zweig an Kippenberg, 
sei nun über Nacht jener Eckstein 
geworden, an dem mit Vorliebe 
das Bein gehoben werde. Wäh-
rend Zweig emigrierte, suchte 
Kippenberg nach Kompromissen 
mit den neuen Machthabern. 
Aber die Verhältnisse holten ihn 
letztlich ein: Mit der Zerstörung 
des Verlags- und Wohnhauses 
endete die Ära Kippenberg in 
Leipzig.
Die amerikanischen Behörden 
erteilten Kippenberg 1945 eine 
Lizenz für die Verlagstätigkeit in 
Wiesbaden, die sowjetischen Be-
hörden erteilten 1946 eine Lizenz 
für das Leipziger Stammhaus. 
Obwohl sich Anton Kippenberg 
unermüdlich für die Fortführung 
des Verlages engagierte, reichten 
seine Kräfte nicht mehr: Er starb 
am 21. September 1950 in Luzern. 
Seine Goethe-Sammlung befin-
det sich seit 1956 als „Anton und 
Katharina Kippenberg Stiftung“ 
im Goethe-Museum Düsseldorf.
      Text | Fotos: Dagmar Schäfer

Wir feiern in diesem Jahr den 300. 
Geburtstag des Philosophen Imma-
nuel Kant, der 1724 in Königsberg 
geboren wurde und dort 1804 ge-
storben ist. Eines seiner bekann-
testen Werke trägt den Titel „Kritik 
der reinen Vernunft". Und von Kant 
stammt der Ausspruch „Wage es, 
dich deines eigenen Verstandes zu 
bedienen", der heute aktueller ist 
denn je. 
Aber was hat John Motherby, der in 
der Völkerschlacht 1813 in Leipzig 
gefallen ist, mit Kant zu tun? Denn 
zum Kant-Jubiläum ist das Grab-
kreuz für John Motherby auf dem 
Alten Johannisfriedhof (Foto) fertig 
restauriert worden, wie die Stadt 
Leipzig mitteilte. Die Pressemittei-
lung lüftet quasi das Geheimnis, 
denn da ist von der Freundschaft 
zwischen Kant und John Motherbys 

Vater Robert zu lesen, der ein eng-
lischer Händler in Ostpreußen und 
Freund Immanuel Kants war. „Das 
sonntägliche Mittagessen im Hau-
se Motherby war fester Bestandteil 

in Kants späterem Leben. Er sah 
die Motherby-Kinder aufwachsen 
und gehörte praktisch zur Familie. 
Robert Motherbys jüngster Sohn 
John (geb. am 16. September 1784) 
war wie seine Brüder ein vielseitig 
gebildeter Mann. Im Anschluss an 
sein Jurastudium wanderte er zwei 
Jahre durch Deutschland und Euro-
pa und wurde nach seiner Rückkehr 
Regierungsrat in Königsberg. Als 
Preußen 1813 Frankreich den Krieg 
erklärte, meldete John Mother-
by sich freiwillig zur Königsberger 
Landwehr und kämpfte an der Seite 
der Russen gegen Napoleon. Der 
beliebte Offizier fiel am 19.10.1813 
in Leipzig bei der Erstürmung des 
Grimmaischen Tores. Sein eigentli-
ches Grab, unweit der Stelle seines 
Todes, verschwand mit dem Bau des 
Grassi Museums; das Kreuz wurde 

an seinem heutigen Standort auf-
gestellt." 
Weiter heißt es zu dem Denkmal: 
„Das um 1815 in Form eines Eiser-
nen Kreuzes entstandene Denkmal 
wurde statisch gesichert, erhielt ei-
nen neuen Anstrich, und die Buch-
staben wurden neu vergoldet. Mit 
der Erhöhung des Sockels erhielt 
das Denkmal wieder seine histori-
sche Form zurück." 
Die Restaurierung wurde ermög-
licht durch großzügige Spenden der 
Familie Motherby und des Vereins 
„Freunde Kants und Königbergs  
e. V.“ sowie durch Mittel des Kultur-
amtes der Stadt Leipzig.
Nicht jede Pressemitteilung liest 
sich so spannend, weil ein Stück Le-
bensgeschichte mit der Geschichte 
Leipzigs verbunden ist. 
                           Text | Foto: anne 

Zum 300. Geburtstag von Immanuel Kant

Grabkreuz für John Motherby auf dem Alten Johannisfriedhof
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Manuela Herold
- Alle Kassen -

HAUS für SENIOREN am VÖLKERSCHLACHTDENKMAL

Tel. 0341 / 39 14 511 • Funk 01578 / 39 14 513
Tagespflege & Ambulante Pflege · Leipzig · Schönbachstraße 1

Tagespflege 
gemeinsame Zeit verbringen bei netten 

Gesprächen, kreativem Gestalten,
fröhlichem Singen und kleinen Ausflügen.

Ambulante Pflege
wir pflegen und betreuen Sie auch zu Hause. Wir 
beraten Sie gern bei einem persönlichen Termin.

Leipzigerinnen und Leipziger, die 
ihren Wochenendeinkauf auf dem 
Frischemarkt in der Innenstadt 
tätigen, staunten am Freitag (26. 
April)   nicht schlecht, als sie an 
einem Stand auf Kinder als Markt-
händler trafen. Viele Besucher 
zückten rasch das Portemonnaie, 
um den Mädchen und Jungen et-
was abzukaufen. Vincent, Helena, 
Milena, Omar und Yara von der 
Kindertagesstätte Tarostraße 9 
verkauften Kohlrabi, Radieschen, 
Äpfel und Birnen. Unterstützt 
wurden sie von den Erzieherinnen 
Michaela Burkhardt und Christine 
Reuther. 
Auch künftig wird so mancher 
Marktbesucher über Kinder als 
Markthändler staunen können, 
denn weitere 38 Verkaufstage sind 
geplant. Die Einnahmen aus dem 
Verkauf kommen den Kindern zu-
gute. In den vergangenen Jahren 

Die KiJuKu (Kinder- und Jugend-
kunstausstellung) lädt erneut Kin-
der und Jugendliche bis 21 Jahre 
ein, ihre Kunstwerke zu zeigen. Bis 
Ende Oktober können Bilder, Gra-
fiken, Fotografien, Skulpturen und 
Videos eingereicht werden. Eine 
Jury wählt zahlreiche Werke aus, 
die ab Februar 2025 in Leipziger 
Museen, soziokulturellen Zentren 
und anderen öffentlichen Orten 
ausgestellt werden und so eine be-
sondere Würdigung und Aufmerk-
samkeit erfahren. 

Sonderthema „Na Logo!?!“ 
spielt mit Doppeldeutigkeit
Dieses Jahr darf ein Logo für die 
KiJuKu gestaltet werden! Der aus-
gewählte Entwurf wird von einem 
Grafiker professionell aufbereitet. 

Kinder als Markthändler

Mädchen und Jungen der Kita Tarostraße 9 als Markthändler. 

sei das Geld meist für die Anschaf-
fung von Spielen und Spielgerä-
ten sowie für Projekte verwendet 
worden, sagte Marktamtsleiter  
Dr. Walter Ebert. Text | Foto: anne

Hintergrundinformationen:
Der KidsMARKTSTAND ist ein bun-
desweites Projekt der Jugend mit 
Zukunft gGmbH, das 2014 von 
Dr. Arend Oetker und Wolfgang 

Gärthe gegründet worden ist. Be-
sonders freut sich Initiator Gärthe, 
wie die Idee von den Einrichtun-
gen mitgetragen und nachhaltig 
erweitert wird: „Im Herbst werden
die Kinder auch Obst und Gemüse 
verkaufen, das sie selbst in ihren 
Einrichtungen angebaut haben. So 
können sie nicht nur ihren Pflan-
zen beim Wachsen zuschauen, 
sondern lernen dabei spielerisch 
viel Wissenswertes über Anbau 
und Pflege.“
In Leipzig kooperiert das gemein-
nützige Unternehmen mit der 
Stadt Leipzig und dem Kommu-
nalen Eigenbetrieb Leipzig/En-
gelsdorf (KEE) finanziell. Kitas und 
Jugendeinrichtungen, die an einer 
Teilnahme interessiert sind, kön-
nen eine Mail-Anfrage richten an:  

i kidsMARKTSTAND@	
kee-leipzig.de 
www.kidskaufladen.de  

„Na Logo!?!“ – KiJuKu-Wettbewerb startet mit zwei Themen in einem!

Ein poetischer Begleittext inspi-
riert dazu, sich mit der Doppeldeu-
tigkeit des Begriffs „Na Logo!?!“ 
auseinanderzusetzen und lässt 
Raum für Phantasie und eigene 
Interpretationen. Denn was ist 
heutzutage schon noch klar und 
logisch, was fake und was wahr? 

Durch KI basierte Technologien 
wird es zunehmend schwerer, Rea-
lität und Fälschung zu unterschei-
den. Die allgemeine Unsicherheit 
durch aktuelle weltpolitische Kri-
sen und Konflikte; die zunehmen-
de Spaltung der Gesellschaft be-
schäftigt natürlich auch die junge 
Generation. 
„Was läuft falsch und was ganz 
richtig? Zeigt es uns – was ist EUCH 
wichtig?“ ermuntert die Projekt-

leitung Kaya Schwab die Kids und 
Jugendlichen. Einreichungen zu ei-
nem selbst gewählten Thema sind 
natürlich ebenso möglich. 
Damit die Werke auch über den 
Ausstellungszeitraum hinaus 
sichtbar bleiben, gibt es auf der 
website www.kijuku-leipzig.de 
eine Onlinegalerie, in der seit letz-
tem Jahr ALLE eingereichten Wer-
ke ausgestellt sind. Mit Hilfe von 
Filtern ist es möglich, die Werke 
nach Alter und Schulart zu sortie-
ren sowie einzelne Werken gezielt 
zu suchen. 

i
Bis Ende Oktober ist 
die Anmeldung über 
die website möglich: 
www.kijuku-leipzig.de

Kaya Schwab | kaya.schwab@
haus-steinstrasse.de 

Das 24. Leipziger Wein-
fest lädt vom 15. bis zum 
26. Mai in die Innenstadt 
ein. Die sächsische Weinkö-
nigin Alona Chensok wird 
gemeinsam mit ihren Wein-
prinzessinnen Sabine Leon- 
hardt und Nicole Baumgärtel 
das Fest am 15. Mai um 17 Uhr 
auf der Marktbühne eröffnen. 
Das Weinfest ist täglich ab 12 
Uhr geöffnet. Die Winzer und 
Gastronomen können bis 14 
Uhr flexibel über ihren Start 
in den Tag entscheiden. Punkt 
23 Uhr wird zur letzten Aus-
schank- runde geläutet, aber es 
darf bis 23.30 Uhr ausgetrun-
ken werden. Am letzten Tag ist 
bereits um 20 Uhr Schluss. 

24. Leipziger Weinfest
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Hol dir Strom oder Gas von uns und  
erhalte einen 50 €-Gutschein für  
Karls Erlebnis-Dörfer: L.de/stadtwerke
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Anzeigen

HEARtec Hörsysteme GmbH, Sitz: 08289 Schneeberg, Markt 23

• Erfasst akustische Details der 360°-Klangszene
• Das weltweit erste selbstkalibrierende Hörsystem
• Hörgeräteeinstellung individuell per App
• Müheloser Verbindungsaufbau zu Ihren Geräten
• Akkulaufzeit für einen ganzen Tag

Erlebe die neuen 
personalisierten 
Hörsysteme

Oticon IntentTM

Das erste Hörsystem, 
das Ihre Hörwünsche berücksichtigt.

JETZT
GRATIS
TESTEN

Fachgeschäfte in Ihrer Nähe: 

Connewitz, Bornaische Straße 18
 Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 70

Leipzig-Zentrum, Johannisplatz 1 

Tel. 0800 - 776 463 736
www.meinakustiker.de

Die Monate Mai und Juni stecken 
voller kultureller Höhepunkte in 
Leipzig. Vom sächsischen Thea-
tertreffen Ende Mai geht es über 
das Bachfest „Choral total" Mitte 
Juni zum Ballettfestival Ende Juni. 
Zudem findet am 21. Juni wieder 
die „Fête de la musique“ in ganz 
Leipzig statt, und am 22. und 23. 
Juni wird die Wiese im Rosental 
erneut zum größten Konzertsaal 
der Stadt. Die Openair-Konzer-
te „Klassik airleben" im Rosental 
bilden den krönenden Abschluss 
einer erfolgreichen Spielzeit des 
Leipziger Gewandhausorchesters. 

Theatertreffen 
Vom 21. bis zum 26. Mai findet das  
12. Sächsische Theatertreffen in 
Leipzig statt, mit Bühnenprodukti-
onen aus ganz Sachsen. Der Lan-
desverband Sachsen im Deutschen 
Bühnenverein richtet das Festival 
gemeinsam mit dem Schauspiel 
Leipzig und dem Theater der Jun-
gen Welt aus. Bei dem Theater-
treffen sind elf sächsische Staats-, 

Leipzig singt, spielt und tanzt im Juni – Bachfest, Theatertreffen, Ballettfestival

Landes- und Stadttheater mit ei-
genen Sprechtheaterproduktionen 
zu sehen. 

Bachfest 
Vom 7. bis zum 16. Juni heißt 
es „Choral total" beim Bachfest 
Leipzig 2024. Ein lang geplantes 
Vorhaben wird endlich Realität. 
Schon 2020 sollten Bach-Chöre 
aus aller Welt den gesamten „Cho-

Länder, und das an den originalen 
Spielstätten Bachs wie Thomaskir-
che und Nikolaikirche. Zu den 30 
Aufführungsorten gehören auch 
die Paul-Gerhardt-Kirche und das 
UT Connewitz.

Internationales Ballettfestival 
Unter dem Motto „Leipzig tanzt!" 
lädt das Leipziger Ballett Ende Juni 
dazu ein, die Kunstform Ballett 
und Tanz in all ihren Facetten zu 
erleben. Als zentrales Festival der 
Musikstadt Leipzig findet das in-
ternationale Ballettfestival vom 
21. bis zum 29. Juni statt und will 
zeigen, dass Leipzig auch eine 
Tanzstadt ist. Namen wie Mary 
Wigman oder Uwe Scholz begrün-
deten den internationalen Ruf des 
Leipziger Balletts, dessen Ursprün-
ge bis ins 17. Jahrhundert zurück-
gehen. Das Gewandhausorchester 
verleiht fünf Ballettabenden im 
Opernhaus den unverwechselba-
ren Klang. Erwartet werden Gäs-
te aus England, Slowenien, Italien 
und Frankreich.              PM/anne

Thomaskirche zu Leipzig, Bachs Wirkungsstätte.                 Foto: anne

ralkantaten-Jahrgang" aufführen. 
Das sind jene 66 Kantaten, die 
der Thomaskantor Bach weitge-
hend in seiner zweiten Leipziger 
Kantaten-Saison, ab Juni 1724, 
geschrieben hat. „Die Pandemie 
machte unsere Planungen vorerst 
zunichte", heißt es in einer Mittei-
lung aus dem Bacharchiv. „Doch 
nun soll alles nachgeholt werden, 
mit Bach-Chören aus aller Herren 


